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5/3 Vm. Besorgungen, Zahnarzt. 
Nm. Nowak (Seer. N. Fr. Pr.) - Benedikt sei entzückt von C. Mizi, 

die ich für die Osternummer gesandt - aber ich möchte 500 Kr. (1000 
statt 1500) nachlassen. Ich sagte, wenn ich das gewußt, hätt ich einer 
Revue gesandt aber ich wolle nicht handeln und nicht zurückfordern. 
Als er fort war, nach einem Gespräch mit O. ärgerte ich mich und 
schrieb an B. ungefähr was ich N. gesagt, bat aber in künftigen Fällen 
Mscrpt. einfach zurückzuschicken wenn ihm das Honorar zu hoch.- 

Dictirt am Ruf. Briefe. 
Mit der Aenderung am 3. wirds nichts werden. Vielleicht dass ich 

Marie jungfräulich lasse; das wäre alles.- 
Herzka; mit Besetzungsvorschlägen Beatrice. 
Baron Oppenheimer (von der Oe. Rdsch.) von Hugo her bekannt.- 

6/3 Vm. mit dem Buben nach Pötzleinsdorf; 0. kam nach. 
Nm. gelesen (Rad von Jensen).- 
Auch einiges am Ruf. 
Sehr liebensw. Telegr. von Benedikt, das ich noch liebenswürdiger 

erwiderte; er wollte wieder auf die 1500 zurück; ich erklärte keines- 
wegs annehmen zu können. 

Mit O. Volksth., Molnar „Der Teufel“ nicht so unbegabt als wider- 
wärtig; sah es mir auf Darstellungsmöglichkeit der Bea. hin an; Mar- 
berg.- 

Leb. Std. Wiederaufnahme Berlin (Leb. St. durch „Puppenspieler“ 
ersetzt) scheint Erfolg gehabt zu haben; besonders Bassermann.- 
7/3 Vm. zu Speidels. Mit ihm über die Felder nach Salmannsdorf. Er 
klagte über seine liter. Erfolglosigkeiten und Aergerlichkeiten. Im 
Wald trafen wir mit O. zusammen. Aussprache über ihr gestörtes Ver- 
hältnis zu Else Sp.- 

Nm. gelesen; und die neue Schlussszene des 2. Akts (Ruf). 
- Burg, Julius Caesar. 

8/3 Vm. spazieren Heiligenstadt. 
Nm. Agnes Speyer da; mit ihr Bruckner Vierte. 

9/3 Vm. spazieren Grinzing. 
Am „Ruf“.- 

10/3 Vm. Besorgungen. 
Bei Mama allein gespeist. Brahms Quartett. 
Dictirt Nm.: an die societe (Horner hatte mir geschrieben und Be- 

lege eingesandt, dass Absch.-souper in Nizza als „souper d’adieu de M. 
Vaucaire“ gespielt wurde - wie im vorigen Jahr Wochenlang in Paris), 
Entsch (in derselben Sache) - an Finger (Antwort auf die Enquete- 


